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      Anzelgenpreis: Die 8⸗gefvattent GZrite 100 Pig., von 
auswöärts 28 Pig, Arbettsmarkt u. 2 ungsanzrigen 
nach beſ. Tariſ, dle 3⸗geſpaltent . e Y0, Pie. 
Del Mlederbalung Bakatt — 4. & 9 Us. 
Slatzelauemmet 25 Pfg.— Pehhekezto Donzig 2845 
Erbeditian: Um Spendbaus 6. — Triephon 32200., 
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Der Tag eurer Freiheit und Befreiung 
iſt die Volkstagswahl am nächſten Sonntag, den 16. Mal. An dieſem Tag⸗ beſtimmt ihr und niemand anders in völiger Gleichhelt und Gleichberechligung über das Schleſol 
und die Zukunft Danzigs. Am 16. Mal, an dem es durch das fteie Wahlrecht keine Herren und Knechte gibt, wird der Freiſtiaat Danzis Abertzaupt erſt geſchoffcn werden! 

An dieſem einen Tage ſeld ihr, die proletarſſchen Wäßlerinnen und Wähler Danzigs, durch die große Macht des Skimmzettels, die euch die Sozlaldemokratle got, all⸗ 
muͤchtig. 

Rechnet durch dle ſetz völlig geheime Wahl gründlich ab mit ſedem Terror von links und rechts! 
Rechnet unerbittlich ab mit allem. was euch bisher drückke und böltelte. Macht dieſen Tasg der Ftetheit zum Tage weilblickender Elnſichl. Laßi euch aicht um eute 

Stimme durch faule Phraſen und leere verſprechungen beirügen! 
Ueber cure Abſlimmung ſeid ihr dereinſt euten Aindern und der Jukunßt Danzigs Rechenſchaft ſchuldig ! mit dieſem Verantworllichkeitsgefühl geht zur Wahlurne! 

Dann aber könnt ihr 

nur für die einzige Sozialdemokratiſche Kandidatenliſte 
ſttenmen. Benn ihr an dieſem Tage der Freiheit das Fundament für Danzigs Zutunft der Freiheil und Wohlſahrt in ſoziallftiſcher Demokralle legen wollt, dann müßt 
iht ohne Zögern die ſozialdemokraliſche Liſte wählen: 

Dr. Zint, Gehl, Grünhagen, Brill. ö 

  

  

  

  

Bürgertum und Sozialdemokratie. 
Programmrede des Genoſſen Amtsrichter Dr. Zint 
aus der Maſſenverlammlung in der Sporkhalle am 11. Mei. 

Fortſetzung aus unſerer Mittwoch- Nummer,) 

Unſer Internationalismus bedeutet, daß wir uns bewußt ſin 
doß dieſe Nöte, unter denen wir leiden, nicht bloß 
Lande herrſchen, ſondern daß ſie durch ein wirtſchaftlich 
Hicklungkgeſetz entſtanden, daß ſie gleicherweiſe in allen ka 
ſtiſchen Ländern, d. h. faſt auf dem ganzen Erdball heute ve 
geht, daß wir uns darum einig wiſſen mit allen not 
Arbeiterflaſſen, den Proletariern aller Länder, Aber richt etwa, 
daß wir uns nicht unſeres beſonderen Volkstums bemußt wören 
und nicht unſer beſonderes Volkstum aufrecht erhalten wollten. 
Gerode hier in Danzig, wo wir vom deutſchen Mutterlonde. 
eintrveilen denigftens, absetrennt ſind, wo uns im Weſten und 
Ellden eine gewaltige Bedrohung unſfrres politiſchen und kultu⸗ 
rellen Deutſchtums erſtand, gerade in dieſem Augenblic har der 
Soztaldemokrot nicht dloß daß Recht, ſondern auch die Pflicht, 
zu ſcoen, baß er ſein Deutſchtum minde'tens ebenſo hoch hält, 
wie derjenige, der das Deutſchtum immerſort im Munde üührt. 
gleichzeüig aber poiniſcht Arbeiter ins Land cuft, trotz der vielen 
Urbeitzloſen im elgenen Lande. Meine Damen und Herren, Mür 
werden ſchwer gerade um unſer Deutſchtum. um unſrre deutſche 
Mutterſprache und Kultur zu ksämpfen haben, dabei aber werden 
Sie uns Sozialdemokraten in erſter Reihe ſehen. Genoſſe Dr. 
Zint wandts ſich dann gegen die Behauptund, daß wir das Pr.- 
vateigentum abichaften wollen. Geſtern habe n⸗ an diefer 
Stelle ſogar ein Vertreter der uns politiſch am nächtten ſtehenden 
Partei, ein Demekrat erklört „Die Sozialdemokraten wollen den 
Eigenbeſitz ablckafen. Dos iſt eine ganz grobe Unterttellung. 
Ich kann nur ſagen, daß es eine bewußte Unterſtellung Ft, doß 
es auch da ſchwer wird, zu erwidern, ohne aus dem Ton 
fallen, wie wir ihn gern im Wahllampf auch beibehelten möchern. 
Wer auch nur wenig mit unſeren Zielen und Abßichten vertraut 
ift. der weiß. daß es ſich für uns nidn darum handelt., dem Ein⸗ 
zelnen ſein Cigentum zu nelmen. Für uns bondelt es ſich nur 
darum, die Produktionsmittel und zwar nur die Produlkions⸗ 
mittel der großen Vetr'ebe, nicht das Handwerkzeug des kleinen 
Mannes, die gewaltivxen Produktiorskräſte. die in den Händen 
des Kapktals find, zu ſozialiſt⸗ren. Tann kehrt immer wieder in 
jedem Wehlknmpf abwehrend gegen vas Wir wollen nicht die 
Diktatur einer Klaſie über dieſe andere! Das klingt wunder⸗ 
ber. beſonders aus dem Munde derer., die bis zur Nevolmtion 
doch fehr gern die Diktotur ihrer Klaſſe über große Meſſen der 
Bevölkerung ausgeüßt haben. Denn was bedeutet Diktatur an⸗ 
deres. ols die Herrſckaft weniger über piele! Und ich glaude 
eint ſolche Diktatus haben wir wohl zu ſpüren bekommen. Die 
Sozialdemokratie wird nicht Gleickes mit Girichem erwidern. 
Sie wih nih vie Diktatter kernißte über biele! Sie allein dt 
S cgebeſen. die dem demokcatiſchen Prinzip durch die Nedolut vn 
zur Geltung verholfen hat. (Cürmende Zwiſchenrure von Unad⸗ 
bhängiger,) U 
Seite, die Uuu 
Proletariats la 

   

   

   
   

  

   

    

  

      

    

  

    

    

    

    

      

   

  

    

  

nung nd. 
ſelchen Rerderun— 
keren ganzen ( 
deteutet ein Pre 
Lerfrüyt haben cà bedeuttt a 
Lerärieges. Sie werden zrieren 
die Mehrheit nur m't brutalen G 
und Maſchinengewehren zu erzwingen iſt. 
Sezleierers ißt eer berre aait den Welfen &s. Seliees vas aiche 
wit de en des Militarismus zu erkömpfen! (Anhaltendel Bravo 
urd Handefletichen). Uòns wird avch entgegengehalten „Ihr wallt   
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heit, die wird ja wohl von allen Seiten breute anerkannt werden. 
Bedeutet es aber einen duldenewerten vder nur erttäglichen 
Züftund, wenn wenise im Ueberfluß leben und viele dafür 
darben und um ihre Exiſtenz ringen müffſen Ich meine, eine 

macheret die ſedem der arbsitet. ein erkrögliches 
*D verwerflich nicht ſein.          

  

let, kann doch ſo 
Gerade wir Srz wekraten ünd daxon überzengt, daß die 
natürlichen Unterſchiede der Menſchen, die Unterſchtede der Cha⸗ 
reltereigenſchaften und körperlichen wie geiſtigen Fähigkenten 
niemals aufhoren werden. Iſt aber in der heutigen Geſell⸗ 
ſchaltsSerdnurg wirkllich die Stellung des Einzelnen im wirt⸗ 
ſchaftlichen und Erwerdsleben nach ſeinen Fähigkeiten bemeßſen 

und nicht vielmehr nach ganz onderen Eigenſchaften? Wir wollen 
verwirklichen. daß die natütl'chen Unterſchiede der Menſchen 
auch Ausdruck kommen in ihrer wirtichaftlichen Betäti⸗ 
a ibrer Polle innerhalb der Geſellſchaftsordnung. Wir 

   
  

     

       

        

  

in 
en nickt. daß heute Minderbegabte, vielleicht Trottel. ſei⸗ 

tende Stoctsüellen innehaben kännen. blos deshalb. weil ſie aus 

  

       der Fawilie mit dem und dem Vermögen SZätiſtn find. 
Iu den Puntten, die uns als Kulturvortei er „ gchört auch 
die gewaltige Frage der Schule. der Volkabildung, der Volks⸗ 
erziebung, In ber beutigen Zeit glaube ich. darüder, was die 
Einheitsichule wil, warum ße erſtrebt wird — und manche von 

  

     

      

        

     

den büraerlichen Partrien ſind uns ſa daren zbaernd gefolgt. 
nicht meht e verlieren zu mügen. Das . ven 
der KRel'g tder Sozialdemplratie iſt völtig unbe⸗ 
gründet. W. denn unſere angebliche große Religions⸗ 
feindlichkeit. beſonders von der Jentrums partei, erſehenk Aus 
den beiben Forderungen Trenming von Staat und Kirche“ und 
Religon iſt Privatſach“. Die -Trennung von Kirche und 
Slaal“! iſt als Forderung viel viel älter. als die Sozialdemo⸗ 
kratie. Sie iſt auigeſtellt worden ſchon im 17. Jahrgundert von 
krommen Lerten aus religibſen Gründen und im Jahre 1848. 

als es noch leine Sozialdemakraten gab. da ging die lüberein⸗ 
kimmende Ferderung der Dewekraten dahin auf Trennung der 

rche vom Staat. Xls im Jahre 1848 der Entwurf einer 
Neicksverfaffurg ſertigaeſtellt wurde. vine Sozialdemokraten. da 
hat die Mehrheit ber Sürgerlichen in die Grundrechte der hbama⸗ 
ligen Rrichkverfaſſung die Trewteng den Kirche und Staat enf⸗ 
gcnommen. Freilich, die ebemaligen ſogenannten Demokraten 
ſchämen ſich hrut⸗ deshald und ülderlaſſen uns beute dieſe For⸗ 
derung. Sit haben auch die Forderung der Treunung von 
Lirche und Siaat zum größten Teil fallen geraſſen. Warum 
ſtehlen wir diele Forderung auft Die Kirche hat ſich Jahrbun⸗ 

derte lang dadurch als volitiſches Werkzevg gesrauchen lufſen. 
daß ße mit deu Thron aufs engſte verbündet gesesten ift. Türon 
und Altar“. S'e war ſo ein politiſcheh Mechtetittek in vrr 
Hand der berrſchenden Klaßt. Deswegen verlangen wir die 
Trinnung der Kirche vem Staat. Tronnung don Zirche und 
Stnat kedentet auch. daß die Religion Privotſache ſein foll. Re. 
tigion iſt, wenichtens nach Hufkeſſurg wahrhett religister Men⸗ 
ſchen innern⸗ Verzers it jedes henichen. 
2 f 2 
D find 

     

     
   

   

    

    

  

   

  

     
     

  

Relicton kennt und hut. der m⸗ 
erſten Gewihſen dagegen Frauden. da⸗ ‚ 

Togsskampf hinringe; 

      

en gar kelne rolitiſche Angelrſterheit it. 
er ablolnten Duldlamieit und der Gleich⸗ 

ng geßen alle Vorrochte und darum auch gegen Pridiᷓ⸗· 
legierung einstirer reliv'dſer Sekenntniſſe. In vielen erderen 
Ländern iſt die Trennung von Kirche und Stiaat bereits durch⸗ 
geführt. Die Erlahrung hat gezeigt. daß gerade dort ein veges 
Kelig-ns“ Eiß KirchenteSen ſich ntwickelt hat Ein ehtes Bor 
urteil mus ich noch kurz ſtreifen. Uns wird oft gefagt. Ihr 

        ſetztt deraus, deß cur Meuſchen E-gel ſein müßten, wenn cle 

Leider iſt mein Parteigenoſſe, der heute über die zukänttt 

die Herloſſung machen zu tnnen, eine ſehr ſchlimme Wahlbarolt 
——     

Menſchen Engel wären, könnten wir auch einen ſozlaliſtiſchen 
Staat baben. Wir lind der Uederzeugum. daß die Menſchen 
weder Engel find. noch jemals Engel ſein werben. Ader wir 
gaben dit Ueberzeugung. daß in jedem Menſchen auch ein guter 
Ktern ſteckt und daß alle unangenehmen chen Schaden. die 
zeir beute taͤglich und ſtünblich erblicken daß die gemil⸗ 
dert werden lünnten, daß die beſeitigt werden kännken, durch eine 
Umwandlung unſerer gçeiehſchaftlichen und wirtſchaitlichzen Dro⸗ 

nung. Denn wie kommt el ſfonſt. daß gerade ſeildem die wirt 
ſchaftliche Not ſo groß iſt. daß leltdem auch die fittliche Berwahr⸗ 
loſung ſo ungeheuer uuigenommen hat! Die Menſchen ſind ja 
doch) dieſelben geblieben, ſie ſind bioß mehr Verſuchungen aus⸗ 
geicht. In den ſahrweren wirtſchafllichen Kömpien um das Da⸗ 
ſrin, ſind ſie nicht mehr Imſtande. den Arf, 
lichleit zu entſprechen, was freilich den n Kehaglichen leben⸗ 
den leicht it. Näumt die visten ſchädlichen Berſuchungen, räumt 
die Kot hinweg. und ihr werdet wieder ſehen. daß auch in ledem 
Wenſchen ein guter Kern iſt. Die Haupttriebfeder del Söttlichen 
in nuch unſerer Ueberzeugung und daß pflegen wir in unſeren 
Reihen, dai Ermeinſchaltsgefühl. das lidatitätsgelahl. Ich 
habt neulich das ſchöne Wort geleſen: „Sozialisnuß iſt Siebei. 
Von dieſem Geiſt ind wir erfüllt, wenn es man⸗ auch Gaßz 
iſt, ſo iſt es nicht ein Haß gescen iebendigr vondern 
daß gegen veraltete Inſtitutionen, gegen dis w üEs wenden. 
Ich dade bei einem unſtrer geiſtigen Begrander, den auch meins 
unabhängigen Freurde anerkennen, ein ſchönes Wert t. Wden⸗ 

„Wer die Idee des Arbeiterſtandes als das herrſchende Vrinzip 
der Geſellſchafl anruft, in dem Sinne, wie ich Ihnen dies ent⸗ 
wickte, der ſtößt nicht einen die Klaſten der Geiellſchaft wal⸗ 

tenden und krennenden Schrii aus; der ſtößt vielmehr einen 
Schrei der Verſöͤhnung auz, einen Schrei, der die ganze Geſell⸗ 
ſchuft umfaßt. einen Schret, der Ausglelchung für alle Gegen⸗ 
jäße in ben gelellſchaftlichen Kreiſen, rinen Schrei der Elnigung, 
in den alle einſtimmen follten. welche Bevorrechtung und Unter⸗ 
drückung des Volkes durch privileczterie Stände nicht woller 
einen Echtei der Viebe, der. ſeit er ſich zum erſten Male sre 
Herzen des Volkes gerungen, für immer der wehre Schrei des 
Volkes bleiben und um feines Inhaltes willen ſelbſt dann noch 
ein Schrei der Liebe ſrin wird, wenn er als Schlachtruf des 
Volkes ertönt.“ (ſndaltender Beifall, Händeklatſchen. Bravo⸗ 
ruße). Der Geiſt der neurn Danziger Verfoaſſung wird mit da⸗ 
von beſtimmt werden. wie viel ſözieldemckrakiſcher Geiſt in lhr 
enthalten iſt, in dem Sinne, was ich ihnen eben geſegt 

   
   

  

   
     

     

  

    

    

      

  

   

  

   

   

kaßtung berichten folltt, erkronkt und deödalb nicht in der 
Ißnen zu zeigen Eus wir ſchen zu dieſer Verfalfursz 
Daben. (Avaßtungöer Stsiſchenruß) Krbeiten 
ſchwerer. ald nicht arbeiten und krititeren leichter 
Wenn Sie, meine lieben unabhängigen Freunde ſich bet den Bor⸗ 
arbeiten mehr beteiligt hätten, (Lärmende ZSwiſchenrule der Un⸗ 
abdängigen), Meine Herren Unabhängigen, ich danke Ihnen fütr 
dieſe vbatien. Jedoch Sie find ein kleines Häuftein und wenn 
Sie die Vättatur über dieſe Maflen hier im Saale maben 
wollen, müßten Sie ſckon rocht ſchwere Winenwerfer und Ma⸗ — 
ſchinengewehre gebrauchen. Wir Sozialdemokraten ſind nicht 
der Meinung, daß wir jetzt in Danzis inmittan einer lapitskis 
ſtiſchen Umwelt einen ſozialiſtiſchen Stast errichten koͤnnen. Son⸗ 
dern wir ſind ter Meinung. daß wir auf dem Wege der Demo⸗ 
kratie kortfahren zu arbeiten., nicst blotz zu kriiißeren. Bon dem 
Ausfull der kemmnenden Wohlen wird es abhangen, Wir unfern 
Berfaſſung geſtaltet ſein wird, ob wir deutſch bleibrer, ob noch 
cußen frel SLecben und ob wie in Frelheit uns ſeloßt cegieren 
werten. Leidber muß ich darauf aufmertiam machen, duß die 
Vartei, die mit eineu bloß wiriſchaftichen Progrumn glaubt 
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Die Spaltung im engliſchen Liberalismus⸗ 

Wle „Algemeen Handelsblad“ aus Vondon meldet, hiel., 

ten die tanonell beralen Miniſter, die bei der Verhandlung 

in Oeaminyton unter rsieft den Saal verlteßen, Dienstag 
in Vondon Reden. Cin Schreiben Lloyd Georges wurde 

verlefen, in dem er erklärt, er have mehr ois irgendeln an⸗ 

derer getan, um den getzemoürttis gen Zwiſt zuij ſchen den 

Liberalen zu verhinde Wsgulth hielt Dienstag abend in 

Scarbormeßb eine Rede. der er die Koalitien mit den 
   

   
   

   

      

     

Torps einen polittſchen Selhſimard für den Liberallsmus 
nannte. Ueber. die nationgle Mo jagte Asquith, im 
Inkere Kmiſle dr Oherſtr Rat jo 

und leine Arheit dem 

Polen. 

die polnilch⸗ruſſiſchen Kämpfe. 

Die Nochricht uon d maheme Klems durch die Palen 

wird weu nu 0 von egeben. Engliſche 

Bliitier berick daß 1 kirag nach ſchweren 
Kan Pien don dr unt worden iſt. 

von Iuunterrichteter 
ch die polniſche Ofſen⸗ 

ů hingegen lſt man von der 

Hallung der eugliſchen überraſcht, die früher 

Fadn eine ſeiche Plfeniloe war und ſie jeht durch Hre Unter⸗ 

gung vſe, rſt etmöglicht hat. Aus dieſem Grund 
*5 r Grarnoſienſive getzen Eng⸗ 

Imell 

Aöbkerbür 
  

  

   
           

     

   

    

  

     
   

   

  

   

üir die Somi 
land an ders ungentund hat ihre Trup⸗ 

'en in watu im Die Boiſchemili 
     

geniet in ihre Hand bringen, 

en Front zunächſt auf eine 

des Generalftabes mit 
-den ſoll, iſt mit der 
kenſive betraut wor⸗ 

ů Mos'auer b⸗ b 

abgegangen. Man rechnei in Miostabet Reglerungs⸗ 

en nit einem langwictigen Ariege, deſſen Ausgang mun 

uber für ſicher hüll⸗ 

   

  

   
    

  

          
Wie gus ei m 11. 2 „ Moskau abgegebenen 

Sunlipruch hervo t, wurde in einer Sitzung der Volks⸗ 

kommiiſare miteeteilt. daß die Reſerven der mobllen Ar⸗ 

  

beiter- und Baurrnbotalllone nach Weſten geruſen worden 

Mon der land wiblariſc ausgebilde⸗ 

‚ in die Gegend von Kiew 

werden. le Vollzugsrat hot an die Voll⸗ 

äte der einzelren Diſtrikte einen Aufrr ie erlaiſen, der 

j e Mobillſatien der dort noch zur Feldbeſtellung 

iter an dnet und als Sammelpunkt Mos⸗ 

Ein großer Teil des in Sibirien ſtehenden 

‚ an die Weititont abtransportiert worden. 

Wie „ e e Ha⸗ etta Lwowske“ melbet, wurde infolge der 

kabitrichen Revolten gegen pelniſche Behörden über ganz 

Oſtgaliʒien der Belagerungszußland verhängt. 

Dallziger Volkstags⸗Waͤhlkampf. 
Die Wahlparole am 16. Mai 1920 

„Dr. gint, Gehl, Grünhagen, Brill“! 
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   Arbei          

lautet: 
  

r und Abtrünnige 
arole des macht⸗ 

u terſtüiß n. Männer von 
ſich ganz unmöglich zu 

igen, dah das politi⸗ 
... Die „Danziger 

ledoch täglich ie 
Eder politiſchen 

aWidtigkeit muß es 
uch nur halbmess üiſchen 
der Aamy der politiſchen 
agen als folchen kindiſchen 
kan . öwen e en 

    

      

        

         

      

  

   

    

    

   

55 hel handeln. 

ise Menich muß es Ldiſten danß 
mendlich höhere Grun 
Abe⸗ de⸗ Mi 

   

ſe Weret ilt eine geſch⸗ ftliche Keahung 
Sein Blait ‚ aber nur 
end aus dieſem Grunde, 

  

   
   8 erfraut ſich die rec aroft erlafigkeit der 

„Danziger Neuef ten“ äugſt allge⸗ 
er Rerachtung. Nun müſſen aber die vielen geſchält⸗ 

lichen Muhleſer durch das Abonnement jene Blattes noch 
die Mittel zu ihter eienen Bekämpfung llejerni Soweit 

Arbeiter und Gewerlſchaftler jent noch dleſes Blatt bezah⸗ 
len. Hdas ſchlech n 0 Skandal. Gerade aus dieſem 
Wailkampf ſollen ſie lernen, wie lehr ſie ſich dadurch an 
Dren elcenen Intereſten verſündigen. Wo ſoll aber ſergde 

Der Midienér Iuch Achtung vor Meuſchen und Üeber⸗ 
Uxgungen haben, der fäglich ſicht, wie ihm necß ſo viele 
Arbrüler und Bürger der Heldjechrant zu ihrer eigenen Be⸗· 
Lämpiang fällen. Derhais g'öt es jür die „D. N. N.“ im 
Beht! mpi ßar keine Scham mebhr. Am Mittwoch ſchmüht 

L‚ie Blatt bei der Vefvrechung der unabhängigen 
Der Stadtver en ammäung mieder all⸗ 
Folgrn des politiſche und der posltiſchen 

aiten⸗ Der —— be⸗ Partei⸗Politiſtarmde vab⸗ 
ü den privaten Beſch mpfungse 

Rienkulis des * närs Fuchs müſſen ja Weri &= 
MRdr uuß (o jeht Order narieren wie dieſe a⸗„men Schächer 

Sie wüßen ſogar die Geheimuiſſe Ker Sterhenbahn-Aktionäre 
vertze miicher und trozdem als Kendid⸗ten der F. D. ü. 

E Vrgibein decen Treiheil begeiſtert vreifen! Die per⸗/ 
aber 5 viei zu z'chrt das Vortecht 

noed ihre Tugens 
ezerrte perſönliche 

at. wir unfäglich 
treiibere: 
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Veilage der Danziger Volksſtimme 

  

Nr. I11 
*—.— 

    

igert Malhntſen?. Damziger Bellistans⸗Wahlkampf. 
Die Wuhlpvarole am 16. Mai 1920 

lautet: „Dr. Zint, Gehl, Grünhagen, Brill“! 

Ein reaktionäres Ueberrumpelungsmandver. 
Eine K „üten Hochbumtpen der Reaktian 
Ktriſtant D en visrer die Kreistage, Nos 

durch die Revolurion zu allen Balksverttctungen bisher dar 
freie Wahln echt eingefühct war, veflunden im Freiſtaat bis 
vor wenigen Wochen noch die Kreistage, die auf Grund des 
olten Dreillaiſenwahlrecktes gewünlt waren und in denen 
die reaktibnären Asrarier unumſchränkt hberrichten. Dem 
Drängen der Spsialdemoktatie iſt es geinigen, daß nun 
auch für die Kreistage Neuwahlen auf Grund des 'reien 
Wahlrechts ausgeſchrieben wurben. Da im Staatsrat bis⸗ 
ber jedoch die Reaktionäre die Mehrbeit hatten, haben 
ſie noch in letzter inde den Verſuch unternommen, durch 
ein Ueberrumpeiungemanöner für ſich zu rekten. was nach 
zu retten iſt. Die Wahlen ſind jur den 30. ai au⸗geichrie⸗ 
ben. Es kommen die drei Landkteife Danzir-Höhe, Danzig⸗ 
Niederung und Großer Werder in Krane. 'Kandidern⸗ 
lilien müſſen dis zum 15. begw. 17. Prai eingekeicht n 
Den Wäklern wurde dieſes jedoch erſt in ſetzter Stunde mit⸗ 
getellt. Die Cemeindevorſteher haben die Nachricht erit 
durch die Kreisblätter am letzten Somuag etjahren Selbit⸗ 
verſtändlich ift es den Parteien bei der Kürze der Zeit nicht 
möglich, in gcordneter Weiſe die Kandidaten aufyuſtellen. 
Voltai ſie in dieſer Woche noch mit den Naxarbeiten ſür die 
olkstagswahlen vollauf beſchäftigt ſind. Die Deutſchnatio⸗ 

nalen ſind allerdings beſſer dran, Ihnen waren (chon irü 
her die Termine hekannt., ſodaß ſie bereits in der vorigcnt 
Woche ibre Kandidaten auff ten konnten. 

Die Sozialdemokratie hat noch in letzter Stunde alles 
unternommen, um dieſen Ueberrumpelungsſtreich abzu⸗ 
wehren. Ihrem Verlangen, daß die Friſt zur Einreichung 
der Wahlvorſchläge verlängert werde, iſt in der leßten 
Staatsratſitzung ſtattgegeben worden. Der Termin für 
die Wahien und Einreichung der Wanlvorſchläge iſt 
demzufolge um vierzehn Tage hinausgeſchoben worden. 
Unſere Genoſſen aber mögen doraus erſehen, mit welchen 
Mitteln die Agrorier arbeiten, um ihre wankende Macht zau 
ſtützen. Mit um ſo größerer Kraft miſſen ſie alle dafür 
tätig ſein, daß den Reaktionären ſchon am 15. ein ver⸗ 
nichtender Schlag verſetzt wird durch den überwältigenden 
Sieg der ſozialdemokratiſchen Liſte 

Dr. Zint, Gehl, Grünhagen, Brill. 

Die Angeſtellten und die „F. W. V.“ 
Die „Freie Wirtſchaftliche Vereinigung“ ſah es als ihre 
tigſte Aufgabe an, den ſcharfen Kampf der politiſchen 
eien zu „veredeln“. Die Gegenſätze ſollten ausgeglichen 

werden. Wir haben ſchon mehrmals Gelegenheit gehabt, 
den „verfeinerten“ Kampf. den die Fuchspartei und ihr 
Organ, die „D. N. N.“, führen, gebührend zu brandmarken. 
Aber ſchlietzlich kann man von einer Partei. die als führende 
ceiſter charakterloſe Renegaten führk, nicht ver⸗ 
langen, daß ſie den Kampf mit den anderen Parteien mit 
ehrlichen und anfländigen Walfen führt. 

Für Dienstag abend hatte die „. W. V.“ eine Ange⸗ 
ſtellterverſammlung nach dem Joſephshaus einberuſen. die 
nicht gerade ſtark beſucht war. Ais erſter Redner ſproch 
Herr Mauyen, Geſchäftsführer des Deutſchnationalen Hand⸗ 
lungsgehilfenverbandes. Er forderte für die Angeltellien 
ein auskömmliches Gehalt, das ihnen auch i igen 
Zeit noch Rücklagen ermögliche. Dann Zog er gegen die 

        
               

  

       

  
  

  

  

  

       
  

  

        

      

    

Zwiſchen Himmel und Erde. 
Roman von Stto Ludwig. 

    

  

2¹) Fortſetzung.) 

„Wenn du wit rine verliebie Dirne umberſchl—⸗ wo du 

meinſt ihn zu ſehen, Und meinſt die Menſchen ſind blind, Frag 

ihn doch, wie er ſo eine neunt? C die Leute haben ſchéne Namen 
r ſo eine.“ 

Er ſah, wie ſie erichrak. 
fah. ſie kozann ihn zu veriteben. 
ſtehen. 6 ů 

Ihr Arm bebte in ſeiner Hand. Er 
lie bovann ſich ſelbst zu ver⸗ 

3. ſie brack zu⸗ 
ammmen: das Dornesrot erblich o Sanae un röte 
ſchlug wild über die bleiche hin. Er fah. wie ihr 

Boden ſuckte, als fühtte es die Blicke aller Met 
richtel, als hätten der Sdutpren, der Zaun, die Bäume Augen. 

und ulle bohrten ſich in das ihre. Er jah. wie ſie in der Jäh⸗ 
heit der Erkenntnis ſich ſelbit ſo eine nvonnte, jür die die Leute 
die ſchönen Namen haben. 

Der Schmerz ſtrörme ſei Aegen üder die ſchanbiatende 

brennende Wange und die Tränen waren wie Cel: das Feuer 
wuchs, als eine Stimme vom Schuppen Hang und ſeine Tritte. 
Sie wollte ſich gewaltſam losreißen und ſah mit balb wildem. 

balb flehendem Blicke auf, der ſterbend vor den tonſend Augen 

wieder zu Voden ſank. Er ſah, ſein Auge. das Kugr des, der 
durch den Schuppen kam, wor ihr das ſchrecklichſte. Ex haite 

ſeinen gonzen Mut wieder. 
„Sog es ihm, preßte er leiſe hervor. was du vin m 

willſt. Wenn er iſt, wie du meinſt, muß er dichn verachirn. 

Nettenmair hielt die Kämpfendeem: 
üt, bis er Kpolonve, der fragens a 

Lewinkt, herbeizulemmen. Er ließ ſie und ſie ft 
Hauſe. Arollenius blieb erichrocken auf dem 

keten. 
„Da fiehit du. wie ſe iſt.“ lagte Friß 

  

             

        

   

   

   

jan. 
W„nach dem 
kalden Meue 

Sit iübin. Idi kasd iar 
     

   

   

    

geiagt, du wollteſt ſie lragen. Willſt Du. ſe. acber wir ihr nach 
und ſie muß uns beichen. Ich will lehen ok :neine Frau meinen 
Aruder beleidißen darl. der ſo brav ilt.“ 

Avollonius mußte irn zurückhalten. Fritz gad peh nicht gleich 
Mifrieden. Enblich ſagte tr: „Du fiehſt aber nun, es liegt nicht 
an mir. O, es irt mir leid!⸗ 

    

   

  

Freitag, den 14. Mai 1520 
bürgerlichen Parteien xp. Felde, indem er ihnen nach einem 
Artikel aus unſerer „Vol ihre Sünden vorhirlt. 
Insbelvndere betonte er, 5ßu für die Angeſtellten die 
Delttichnationale Volkspartei nicht in Frage komme, da ſie 
eine reattionäre Putſchyartei lei und auf ihrer Liſte cute 
wie Fabrilbeſiter Klawitter habe, ver einer der ſchiülmmflen 
Angeſtelltenfeinde iſl. Wie ſehr die bürgerlichen Angeſteliten⸗ 
porbände mit den Intertilen der Angeſtellten bewust Schind ⸗ 
luder treiben, zeigt die Tatſache, daß in der von Herrn 
Maven ſo charaberriſierten Dey aiimmolen Volkspartei 
ſen deutſchnattonaler Verbondskolkege 
Senitleben aui der Kandidotenllſte ſteht. 

EE 

      

  

  

    

Achtet auf den richtigen Stimmzettel! 
Iede Wählerin und jeber Tähler mut genau darauf echten. 

daß kie mich wirklich den Stimmszctiel ihrer Ueberzeugung in dem 
klalß konvert in die Wahlurne ligen. Errade bei dieſer wichiigen 
Wahl. die Donzig öerhaupt ſemas gehabt hat, wird don ge⸗ 
hilien Porteien und ihren Wahlmcdurn noch in lehter Minute 

    

59 *i erben. um uniiäere Wähler zu der⸗ 
»n und zu ien., Ein Etliebter Trick iſt es, den Mähler 

vor ttn Mahllrn, vder in dchrn Vorraum durch Stimmzertel⸗ 
verteller und Dertraurrekcute ſe bedrängen zu laſſen, deen monhe 

Leute ganz konfus und nervös werden. Ger leicht Kmimt cs 
dann vor, daß der Wähler einen garz anderen Jettel in ber 
Hend kält, als er nach ſeiner Ueberzengeng abgeben wollte. 
(ergen alle lolcht Ueberr aaverſucht wülſen die Wähler ſich 

ſchützen. In der Wahlzelle hal jeder Zeit genug, um ſeinen 
Stimmettel ruhkig und gtuau daraui zu prüfen, vb er auch tat⸗ 
fächlich den einzigen Sozialdemalrcriſchen Stimmzertel der Lüfte: 
„Dr, Kint, Gehl, Crüntagen. Arill“ in das Wahllintpert ſteckt. 

Sctrt euch daher den Stlumeettel ganz genan an. ehe ihr i 
in das Koupert teckt. Auf dem Stimmzettei darf auch feun 
Kanet durchſtrichen werden! 

Wer zufällig keine gaebruckten Sozjaldemokratiſchen Stium⸗ 
zertel, was in ganz abgelegnen kleinen Crien cusnahmswerſe 

vorkommen könnte. hat, kann ſich ſelter cültige S-immeettel an⸗ 
fertigen. Es aruügt, wenn auf tinem Stüct weißen Bapler, das 
vhkne äuhere Keunze en iſt, dee Namen: „Dr. Zint, Gehl, Grün⸗ 
hagen, Brill“ veßden. Auch denn giit die ganze Es⸗ 

Hev·    
    

    

    

      

      

   

    

ſi am 13. Tai drr;⸗ 

erſetzlich kuſtbar! Sortt daftlr, ele Wahldererhthatea 

bUhr vormittags vie d Uhr nachmiltags, Mur Abſlimmung kom⸗ 
men und daß jeder ſo ‚timmt, wie es ſeirer ſozialdemokrotiſchen 

neberzeugung entſprich 

„Dr. Zint, Gehl. Grünhagzen. Brill! 

Von der Sozialdemokratie will Herr Mayen jetzt nichts mehr 
wifſen, da der Sozialismus den Aſt abſäßen würde, auf dem 
die Angeſtellten ſitzen. Mit den Arbeitern kännen die An⸗ 
noſtellten nicht zufammengeien. de; Main der zit Ctint 
zu dieſen Ausführungen beſaß »rr'ärte noch vo 
Monaten, doß nur der Soue 
aog gegen die Sozialdemok: 
ihr Progtamm noch nicht rel'lo vorr 
erklärte derſelbe Herr Manen mie So⸗ 
anseſtelltenfeindlich, weil ſie die Ver 
und Angettellte i 
nls er noch 8 

  

  

dun 
  

  

  

    

     
  

      

    

    

  

— ——— —— —————32 

Es war ein unwillkürlicher Schmer 
den Apollon'us auf die mißlungene Arsidhr 
Netter mair wiederholte ſte leäſtr, und diesmal la 

  

   

  

wur 

Tür hinter ſich ver 
lonins konnte berri 
hineus in die 

ſie wente. 
demerlt:. 

  

ter nicks an. was in ihr 

Sin und ur dgfie ů 
Die W- f 

Aennchen ſagte: 

  

   

   

  

Mutter auf ei 
und ſah zu ihrem Anilitz auſf. 
käme er aus Apollonius Kugen. 

seißt du. Mutier? der Ontel Lanias“ 
ſticß dad Kind von als 

E mehr ren — ſag wir nichts mehr non: 
10 zorniger ÄAngit doß des Märche weinend 
chen ſah nicht die Anzſt. nut den Jorn in der Ruatter 
Es war Torn über ſick jirloſt. Das Mä à f. 
Onkel von der Nurter 
Eraählungen Datte er nien ieibft d'e vr⸗ 
miii der ſie feiner des Bruders Fraat auemis 

der zornigen Kbneignng wit dem bhie den 
empiangen? 

Lech, es war ein wunde 

mit den granen Ver 
Fran kam ſaſt nict zum 
nende Röte auf ihren Wa⸗ 
genſchrin auf jeinem Fahrzeug uiid häntmerte, bis die Natht ein⸗ 
brach. Dann ſchlich er ich leiir von der Hinternaße durch Sck⸗ 
pen und Gang auf ſein Stüvchen. Er wollte ihr nicht benegr 
die ihn fleh. Kritz Netüenmair war wenig mehr dah— 
kaß von fulih bis ih dir Nacht in einer Trinkſtube, von wo man 

   

  

    

  

   

  

astel-e Ky 
ümichrenden 

  

ß ſchwüllcè Leben von da in dew Boule 
    

          

    

    

Vorſchein. und merßte ſir, 
ngen. Xpotlonius faß ve   

  

P⸗       
  

      

   

    

   
    

    

          

    

l. Jahrgang 

  

nels noch nicht Geid älisſütrer des Veulichunkionalen 
Harblungsgehllfenverbenides und Kondidat der „J. B. v.“ 
Das erllärt auch wohl zur Geunge ſeine plöhßliche „Ablohr“ 
voen Soziatisnus. 

Herr Rechtsanwelt Dr. Neuvtnat 
polislſche Progr       

    

      

daß er äußere 
ast Danzig fülr 

  

    

    
   
   

    

  

e Hüterin d 
ſprache rech 

slitik her ⸗„F. W. rüub 
bin. daß der Freätaat ſich negen 

sverſuche der Roſen nwir nutg 

ps mit der 
Jusbelondere 

  

   

  

         

    
    

    

     

       

  

   

        

   

  

     

   

zu wer⸗ 
Dauerreden in 

wiefſen habe, ſo 
Partteifrrund Kuhlrügge ver ⸗ 

ten iüind umnnützeſten Reden halte. 
ſei ſhtun vor Jch ter als erſte und 

'ercßfen der Ange⸗ 

  

     

  

   
  

führungen. 
aber glaundite noch mehr als 

er don poiitiſchen Dingen 
rte, duf er cenen einen ſo gewieg⸗; 

r, wie Sen. Loaps, ſchnver auf⸗ 
e. 
fachlichen Argumenten nichts gegen unſern Ge⸗ 

konnre, beſchimpite er ihn als „Demago⸗ 
den ver durch dieſe niebrige 

der F. W. B. 
wiril'ch 

       
    

   

  

uber⸗        

  

gebilde ii⸗ 
munifter ini 

Avn    

   
       
    1.n S 
  

Deutſchnatlonaler Wahlſchwindel. 
Generalſaperintendent D. Wülbeim Reinbard iſt der 

Parade⸗Kandidat der koniernativen Deutſchnattonalen 
„Volks“partei und führt die Liſte dieſer robuſteſten Volks⸗ 
felnde. Das iſt noch kein Beweis bafür daß der General⸗ 
ſuperintendent ſich über ſeine politiſche Rolle völlig lier ⸗ 
und daß er die Anſichten der richtigen Macher, Brunzen uſw., 
die ſehr wohl wiſſen. weshalb und wie dringend ihre Partei 

i ſen Reklame⸗Decknamen braucht, in allem eilt. 

n wür⸗ d 3 unter. 
it ſek G Zalt an⸗ 

met Cb. 
leu. erd 
nit m Unt 

  

m 3 Vurch den uppen. 

ü** 
0. 

Netee: tair in die Haus⸗ 

    ryrbe 
E U* 

        

   
   

Paltete der Geſell 
de     

nem ſo zohen (a⸗utlichen aber 

  

   
   
        

     

      

    

    
   

       

    
       

  

   
   
        

           
         

    

    

       

    

    

   

        

  

wuigſten den dem Ce 
tben war Fritz 

dis 
* 

  

    üt este vnd 
ſeiner Redlicht in in Eeß „wen 

le würde drot wiß' rau    

    

   

e, was ſich nicht auf ihren Le 

  

Der alte Herr im bl⸗ 
nier. 

und baute in⸗ 
ke nicht. 

  

    (trortletzung ſolgt.) 

  

       

   

     

    
   

 



„nedrhich die Der- von Unabhängigen vnd Kommuniſten gelprengt,) Dieſe 

üemeint waren. wunderbare Wahrhaftigkeit ergänzt der Bericht ſelber durch 

den nauns groben Schwindel. daß die Verſammlungslettung 

— ſtatt der Verſammlung —— die Redezeit für die Debatte 

auf 10 Minuten ſeſtletzte. Dann wird aber ganz glorrelch 

noch „feſtneſltellt“, daß die Krälle — der Soslald mokraten 

und der Kammuniſten-Unabhönginen - gleichmähig ver⸗ 

Mehr bemußte Lügen bat noch kein anderer Wahlmacher (lohen. Tas würde nur deweiten, wie 

in einen einzigen Vah Preſien föntten. Daß die Sozia ür Se demu · rthuncen an dos Liylt während der Krea 

kratle das Anbän 1%1 der Unabbenvigen würde, m chten ür Mincn. dat der Eedantete. Spürgt; 

allerdings die Buinderpenollen bes te, riſtiſchen Hochder- rüielrth-kietin in ü 

» räters Kapp febr cern kehrn. Relier künnte ja ihr Wetigen — 

Ib'er lit die Lüge. dan die trun.ror“ 
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Sa, nicht Pliben Mech ſchünd 

8 na deir Kattahme vun ailem Hoh und Gut See haben 

ů ö 

ů W e er 
teht »ictienen“! Wer den Mut beſikt, als Augenzeuge 

e 
eten fogar die Bebauntung aufzültellen, daß die Sosjaldemokratie 

ü über die weit weit überwiegende 
dedinn! der Sporthalle nicht 

s Mebrhelf“ der Teiinebmer genenüber den Radau⸗ und 

2 bei Standalmochern verſücte, der lagt trah allem „ſchlen“ be. 
e unpolitiiche Morol der „F. W 2 

ö ö betthit die Unwahrheit. 4 
böher über der poli ; lich nic! be 

ihre Titmme der Linrt Dr Jint ügeden ſteht ja abet jo unendlich nie! Rüber 

Sittlichkeit, daß man woltl auch diekes Verbalten ihres Leib⸗ 

Fäiſchende Berichterſtattung. blaltes damit nolpedrungen entlchuldigen mu 
—— 

„er Zeit üben lich die .Da ziget Meueſten Nach⸗ — 7 — 

ů urchſichten. MVvYben bs be. -„Verurbte⸗ 
ch 

brrcihrn ere Daͤnziger Nachri ten. 

  

funden duh⸗ 
— 

küönnen 2 
* 

dArundd 
irnd drri“ 

Armemr⸗ 
Rütn 

PDanta- 
       

  

  

      

   

      

  

     

  

   

       

         
       
   

    
    

      

      

  

   
   
      

  

   

        

   

   

        

      

        

   

      

      

          

   

  

   

   
Das jeder e Zentral⸗ 

Die Küten Rartoiselsafuühren vor der neuen Erate, Wie wir 

Wdrert. ſind der rransmaßi aus Polen bis zur nruen Ernte 

i Aütnenben Karirhiein bereitts eingenangen. Es 

tuß nuch weitere K urtoiſrimengen 

untuen nach Tanzig geliekert 

kann der Bevölkerung nur 

lien möglichſt mit dem notwendigen 

kites die wirtichastlichen Ver⸗ 

geüntten. Kür die Veraus⸗ 

gen Jahrekzeit nur in be ⸗ 

konnte, wird porausſicht⸗ 

brt werden müifen. Es 

·ides Lagers nur die Bevölkerungs⸗ 

  

  

    

       

      

   

  

   

  

    

       

    

        

    

Mahlruf an die Frauen! 
AM 1b. Mei ſotlen auch wit Rrenra durch auieres Biüumes 

zertel vistenttchelden üder den Welchi Laszice und ſelser Rer⸗ ü 

jſocſtuen ů üder wrirttt ARKdü Lender JuduI 

Lint Srrär PMerezntwortung it uns “ vem Kablrecht in die 

Päande geicgt. KLun ESumi && tht uE Nes Wir uus reiter⸗ 

weiss, ‚e uu troctn. Licn Krererprbckrs und delanen lall uns 

  

        

        

    die & vnmn lardern kelr unt irvt irß uns unfer 

12 
kehnnen, die nachuretien, daß ſie ſich 

LVEU Weil LerEDS i nnt GeDert ſo Ruen, K „, dar 

— * 
mi: Gartofteln einlorgen lön⸗ 

  

Merausgabung gelangenden Kar⸗ 

ſtäarken Sckund und die 

ganz weſentlich erhoͤht 

duente! det tinzreinen Kraun Karten mus die Zu⸗ 

kurit der und lennig werden. Ei Miid t„ Sem wir unterer 

K. vesträuen: wernn ir Len Kar wad den E2dillen 

Siunk weter zu 

Areei u Gehtrs, Sport und Körperpflege. 
en Ste rπιοι , 

Sonnabend, den 15. Mai, von 6 bis 
leben der Bälkex. Frtie Turnerſchaft Danzig: 

8 ꝛel 1. nnichaft. Die Vorarbeiten 

gen (tattfindenden Stif ⸗ 

„hſt um Abſchluß gelangen. 

nein dor am Freitag, den 14. 

gegemacht. 

Sonntag. 

  

vloßten 

  

crarn   

  

Eeben c-: Ier: Veickriitcnts Lakn zunn 
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5: Fui     

den 16. Mai 
Uhr Kohlen⸗ 
Anmeldungen 
umgehend an 

  
2—222222222———— 

Brlefkaſten. 
rktnner R., Langgaßt. Sie haben genau ſo recht, wie 

K E s, die uns zu unſerer großen Freude 

in dem Zttat unſers Lertarkikels ber Diens. 

ccmosnt Wir müſſen aber auch 

run ge mieldit die Macht Schillers 

kefernrten Sißrenfrieds der ſchwarzen 

an laßen wir jedoch ſein herrliches Be⸗ 

ande im vollen Worilaut jolgen: 

ů üre, ſchl'eß dich an, 

mit deinem gonzen Herzen. 

zrien Wurzeln deiner Kraſt, 

Velt üchit du allein, 
das jeder Sturm zerknickt. 

Zu ihren Beſchwerden 

zen wir nur erjt dann Stel⸗ 

  

    

        

    

      

    

  

    

   

  

   

  

  

der Redaktion entgegen⸗ 

Sie haben, aus 

er, recht Die für 

erſammlung, in der       
  

i Sozlaldemokrat 
im Vürgergarten in   

     mehrVariter 
Anzeichen. 

einen Bari ⸗ 
zit er nun freilich bis zu 

b mit Verfprechungen 
Aualhie des Schubertſchen Wan⸗ 

Euckenlchigkeit, daßh da eben nichts 

niſchk Ausgeſtaltung leiner 
Aienl, zwrer SLuase W. Riein, wer Huse Wol 

  

    

  

Kunjt und Wiſſen. 
     

         
    

  

Panziget Stadtthrater.   
            

   
   

            

       

         

  

Aticter Sprache innerlicher und 

dieſer Senger. Anderjeits be⸗ 

ür die Maſten“ zu ſingen und 
die man dei einem Künſtler 

mag ſicher auch ein erfolg⸗ 

· Lieder von Schubert 

      
  

iEi 

  

Begleiter Dr. 
*n Vordas war, aber ein 

Beide Nonzert⸗ 
aun Lau. Wer 

nen mit ſo dedeutenden Sän⸗ 
     

  

‚ete L tage 

te olth ein Ur:ernehn 

  

Seiß .       
      

     

  

      
       

  

   

    
   

Lern kr⸗ auch daß ein Veranhalter, der die Sporthalle 

Lalur nicht en kann, nicht nur nichts verdieni, ſondern 

irtk:. Her il ſein Verdienſt um das hirtige Kenzyrt⸗ 

atden Die Arien von Etienbach und Verdi. die 
   *& 

  

28. konnte ich nicht   er Staatsoper in Türater 
ſang, und uns zeuhze. w 

e'e Partie in ber letzten Spiel⸗ 
keherrubt ße natürlich gejarglich S 

u. Wirül vermancr wit ſeinem hellen G 

Irrsen Terer die tieleren Re— nicht ganz zu 
etwal t und 

    

   
    

  

     

al ein lonnenheiler. ſtrahlen⸗ 

zm'me und Kantilene. dah 

ler Töne hinzu⸗ 
ausverkauften 

    mankrevsi.
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Danziger Nachrichten. 
Brotpreis und Steuerlügen. 

Am nledrigften wird die Sazialdemokratie in dieſem 
Wahlkampf doch von den Unabhängigen geſchmäht. Die 
innere Veere dleſer Partei der Arbeitervertzetung und Ver⸗ 
gemaͤltigung und auch die Oualität ihrer Führer machen 
dles nur Zu begreiſlich. Jeht hent men von jener Seite geden 
die Soßzlaldemokratie mit der jelbſt für ſie undegreſtlich 
(chmynigen Vöge, daß die deutiche Soztalbemokratie den 
Arbeitern verräteriſch den Löwcnanteil der Steuern aulge⸗ 
bürdet babe. Weiter lügt dastelbe Flugblatt, daß bie 
Sozlaldemokratie alles Elend ber Arbeiler. Erwerbeloſen 
und Kriegsbeſchädigten verurlacht habe, Dieſe Veriogendeit 
ift noch unendlich erbörmitcher als alles, was ſich frübe 
ſemals der berüchtizte Reichsverband zur Perleumdung der 
Sozlaldemobratie erdreiſtet hal. Bächſtens ſällt hierbel wie⸗ 
der der Kniefall vor ber Entente quf, deren bruſale Grau⸗ 
ſamkeit gegen Deulſchlands Nolk hierdurch wieber in ein 
Verbrechen der Soztaldemekratie umgelogen mird. 

Das unchbängige „Freie Voft ehtrüſtet ſich nun trytz⸗ 
dem höchft eigentimunch am Mittwoch über unrichtiar Be⸗ 
ſchuldigungen. Und „war ſaßt dieſes zarte Geuvernanten⸗ 
blatt dem Genofſen Reet nach, daß er den Stadtror Dr. 
Grünſpan u der Spörthalle beſtig angegriſſen habe. Das 
F. B.“ — ausgerechnel dieſes Organ ſtrupelloſeſter Dema⸗ 
gogle gegen die Soziolbrmotkrolle — ilt dsrüüber ſo empört. 
daß es entrüſtet meint: „was ja um ſo einfacher, aber ein 
richtiges Demugogenſtiſck war“, Wir baben keinen Ankaß. 
den Stadtrat G., deſſen Tüchtigkeit und zielftarken Willen 
wir ſchüätzen. gegen ſo viel — Liebenswürdigleit zu ver⸗ 
teidigen. Auf dertelben Seite! B. den eben ſo 
geſtreichellen Stadtrat G. jedoch als Schmurzeugen für d'e 
unbekleckte Unſchuld des unabhängigen Ernöhrungs⸗Stadt. 
rats Raube gegen die „Volkeſtimme“ antreten. Danach foll 
Herr G. in der lekten Stadtverordnelennerſammlung wört ⸗ 
505 kolgende politiſche Ehrenerlläruns für Raube abtzegeden 
aben: 

  

  

  

     

  

   

  

   

„Um alle Irrtümer zu nor— ich hiermit, 
daß Herr Stadtrat Raube ‚ des Brot⸗ 

preiſes gar nicht zuſtändig Ut. Juſtändia iſt höchſtens die 

Preisprüfungsſtelle. Da man von gewiller Seike verjucht, 

aus der Brokpreiscrßöhnng politiiches Kapital zu ſchlagen 
und das nur zu unbegründeter Mißſſimmung in der Be⸗ 
völkerunn Amaß aſbt, ſo ſtelle ich hlermit jeft, daß alle 
Vorwürfe genen Herrn Stadlral Raäube betreſis der Er⸗ 
höhnng des Brokbreiſes vollſfländig uaberechti⸗ d. 

Im übrigen kätte ich gehofft,. daß die 2. 

Wirtſchaftsamtes in der Verſammlung mehr Anerkennung 

finden würde. Ich bitte Sic zu bedenkev. daß der Brot⸗ 
preis in Deutſchland heute ſchon 2.20 Mk. beträgt. daß 
er allo bel uns immer noch ſehr niedria iſt.“ 
Ob Stadtrat G. über die ſachlich zutrefiende Darſtellung 

der Entſtehung drs Broſpreiles hinaus tatlächlich die Lanze 
für den imabhängigen Politiker Raube gebrochen hat, konn⸗ 

ten wir nicht ermitteln. Wir wiſſen jedoch, daß Stadtrat G. 

ſich über die tatſächlichen Grundlagen unſerer Polemit ge⸗ 

en den Stadtrat Raube und die demagoglſche unabhängige 

ehe, als ob Nicht⸗Können ſtets Nicht⸗Wollen bedeutet, nicht 
im Zweifel befindet. Danach kann er dielen Reinigungseid 

für Herrn Raube ſo, wie es das „F. V.“ darſtellt. das auch 

den ſchönen Mut aufbringt, in der gänzlich gefüllten Sport. 

halle am Dienstag bloß 800 Beſucher zu finden, gar nicht 

geleiſtet haben. ir haben niemals geſagt, daß Raube nach 

der geltenden Ernährungsorganiſation den Brotpreis ent⸗ 

ſcheidend beeinfluſſen konnte. Wo waren jedoch für die Un⸗ 

abhängigen ſemale beſtehende Organiſalionen und beſtehende 

Vorſchrifien eine Enkſchuldigung ſür das Wicken von Sozlal- 

demokraten? Die Anerkennung ſolcher Hemmniſſe war für 

ſie gerade der Grund für das Geſchrei von „VBerrat der 

Revolution“ durch die Sozlaldemokratie! Deshald mußten 

wir einen der größten Maulhelden, als er dazu die Möalichz⸗ 

keit bot, fragen, wo denn ſetzt ſeine revolutionäre Tätigkeit 

bleibel Jeder Bürger kann doch beſſernde Vorſchlä 

machen. auch wenn er in gar keinem Amt ſitzt. Um ſo 
mußte dos der alles viel beſſer wiſſende „Revol 

Raube, als er in das Ernährungsamt eintrat. Dam bol 

doch nicht bloß der Preis, ſondern auch die Beichaffenheit 

des Danziger Brotes mehr als genug Gelegen 

wenn aiſo Studtrat Grünlpan tatſächlich die politilche Ehren⸗ 

rettung des Raube in der behaupteten Art und Form für 

notwendig geholten baben ſollte, hötte er Raube viel mehr 

belaſtet als eniſchuldigt. Gerade in der Crnöährungsfrage 

treiben die Unabbängigen maßlolen Volksbetrug. Geſtern 

ertlärte ein Unabbänßiger in Nerteich in einer ſozialdemo⸗ 

kraßiſchen Wöblerverammiung unter den üblichen Angriffen 

auf unſere Partei, daß jeder Arxbeiter in der Woche ſein 

Püimd Vutter und Fleiſch haben müßte. Desbalb. Herr 

  

    

    
   

      

   

  

     

Stadtrat Raube, werden wir zur Steuer der Wabrheit nicht 

   

  

aufhören, dieſer belonders bösartigen Demagogie die »rero⸗ 

Kitionäre“ mabrängige Iähigleit um die Ohren zu ichla⸗ 

E Auch dann, wenn ſie ſich noch tauſendmal hedden ⸗ 

mäßiger binter „kapitaliſtiſch⸗bürgerliche“ Stadträte ver; 

ſtecken möchten. 

Wucher mit Laubenland. 

Aus den Kreiſen der Schreberzärtner wird uns geſchrieben⸗ 

In Ahürer Nummer vom 11. Mal kringen Sie einen Bericht 

uber eint Verlammlung der Fausbeſitzer, in der einige Haus⸗ 

agrarier Mictauiſchläge von 200 bis 800 Prozent verlangt 

hätten. Dera Horderurgen 

von einigen Grundleitgern angeſtrebt. dit ihren Acker ſeinerzeit 

für Landenkploniczwecke dargelichen haben. Uriprünglich als 

eine drdtiſozkate Einrichtuzg betrachtet. iſt ſie im Laufe der Jahre 

dieſes Kharakters kaſt oöllig entkledet. Auch hier kat die Spe⸗ 

Lulatirnnswuf mit aller Kralt tingeſe3zt. Koſtete früher eir 

Purgelle 10 Pek. Bacht jährlich, io ill 8e in à Jetre auf 

35 Mi. getriebden worden. Tautt Wirite jedrch die ste Szoſſel 

noch nicht erreicht ſein, wenn ber Moegiſtret nicht dieſem Treiben 

energlicher als bisher entgegertzitt. Die deutito Megierung und 
Nallonalverfammlung baben zwar ſchon in vortzen Jobre ei 

Füär nötig defunden, den Kleingartenpächtern hern keionderen 

Schuß durch ein Ceietz angedeihen laßßes. aler die Handhabung 

durch dit unferen Srrwalkngsbehörder macht iele ſozialen Be⸗ 

Krrbungen zunichte. Während die Reg'erung in der Begründung 

des Geſeßzen-wurſes ausdrücklich bervorbest, Lak bei Serartfamg 

des Sachtipreiſes nicht etwa der Baugrundwert des ulendes bei 

Reſtſtedung des Jachtpreiſes zugrunde gelegt werden foll. ſo haden 

es doch einige Grundbeſitzer zuſtande Kedrocht, oben angegebene 

  

     
    

       

     

        
   

  

  

        

Kurderungen Lurchzuſetzen, Wamherorts trögt man ſich auch 

den ſchon ſeit zwei Jahren,   

Erbru ber Artnpochter gulchenmden m mochen, ubeich 
durch Geſeth diele Vachtverträge nur mit Zußtimmurg des 
Pächters gelöſt werden dürten. Aüleresäas (prian ein verer 

Paragraph des bezüplichen Gtſetzet von Nichtſüyädigung berrch⸗ 
tigter Intereſfen. Tieſe berechtigtru Antrreſſen lauſen aber 
ſchliezlich nur barauf hinauk. aut den Pächtern mehr Vocht 
herautzuſchlagen, Kann mun ſich bei den Haoubswirten fan:ehlich 

mit einer Keincn Mietſttigerung einverſtanden erllärrn, do ſie 

dech immer mii etwas Nereraturen zu recthen haben. die ja arch 
tevrer eworden ſtud, ſe liegt die Sache bei den Grnrdefihrrb 
doth anderk. Hier lünnen frirr vdet nur vnweſentlidꝶ Mehrloſten 

kurck Stevern entſtanden lein. Wodurch iſt mm eine ſoiche 
Steigrrung berechtigt? Lediglich die allgemeine wirtſchaftliche 

  

    
Lelle Auilaion in Volüslägsnaßl. 
Dar Zeutralcuhthurcau für Danzig-Sladt 

belimdet kch am Wahltace in der oiteſtmme, EAmt Spendthaus 5 
(Hof, 2. Bebäude), Lel, XX. 220 u. 3980. 

MUsAnfracen Nnd ltohe dorthin zu richten Cbenſo ſiud 
Rir Weßtreiuktäle nach Autzzüählung der Stimmon am Schluß der 
Wallkandlung lufort telephoniſch zu übermitteln. 

Das ſoz ebirenüburenn för dar 

berindei ſich g. 4. Damm 7, 2 Lr. und ill elephawiſch umer 
Vr. 3103 zu errrichen. Kile Anfragen unn Mitteilungen ſind 
dolnn zu rülten. 

Tes Wohlergebutt bitten wir. arns am Sonntag 

fopfert nach Feſtſtellung Llephaniſch unter 31 ober 

tereg raphiſch zu mitlden. ‚ 
Der Landesvorſtand. A. Fritz Weber. 

Wöhlerverlammlungen Si „ 

Heute, Freitag Den 14. Mat: ů 
Schiditß. bei Steppuhn. Karth.Str., abends 7 Khr. Thema: 

elkstagswohlen. Kedner: Eeorg Leu. 
ſen, bei Fromm. Dangiger Str. abends 7 Uhr. Kedner: 

   

        

  

       

Achrungt Bezirksführer! 
Die Stimmzetiet für die Wahllokale Bennen in der Volls⸗ 

timme“ obgrholi werden. ů 

1. Bezirk. 

Sttmmibezitlölciter, Vertrauenzleute und Wahltelfer treſſen 

ſich am Sonntag, frühe8 Uhr, bei Reimonn, am Fiſchmarkt. 

Wahlhelſer des 4. Hezirts, Schidlit. 

  

Sömtliche Waßlhelſer kreten heute nach der Verfammlang zu 

einer Velprechung und zur Empfangnahme des Wahlmaterials im 

  

Lokalt der Fran Steppuhn zuſammen, 

Achtung! Genoſſen des 5. Bezirde, Langfuhr. 

Allr Obleute und Wahlhelfer trefſen ſich am Sonnaberd. 

abendc érz Uhr, im Lokale des Herrn Kreſin. Brunshäfer Weg. 

Wenoſſen., es iſt der letzteTag vor der Wahl, erſcheint olle pünkt⸗ 
lich. Das Wehlkureon für Langluhr in am Wahltocze das Lrral 

von Krejin. Hier treſſen ſich am Sonntag. morgens S Uhr. alle 

nicht zur Wahl eingeteilten Genoſſen um Wahlhilfe zu leiſten. 

lervertarnnäung m Ohbra. 

fi » Phräa in der hn“ als lep⸗ 

der Wablavell eine öffentliche Wähl, mmlung der Sozial⸗ 

demokratiichen Partei ſtatt. Genoßße „gen ſpricht über d't 

    

   
„Eutidcideng der Lollstagswahl“. Unſere Genvoffen möſfen 

rechtzeilig und zeblreich ericheinen. 

Achtung! Genoſlen von Heubude! 

—SAtliche Genoßen, des 11. Bezirkes. Heubyde, die an der    

    

Wa, it teilnchmen und ſich noch daran beteiligen wolten, 
N 

reiten ch am Sonnabend. akerd 7 Uhr, im Lokale Schönwijeſe 

zu e'ner ſchr wichtigen Veſprechung. 

  

Arbeitsloſe helft zur Wahl. 

ſe Genoſten die ſich an der Vahlarbeit beteil'gen 

Suynnebend, vormitiuß 8's i har auf dem 

„       

    

Arbe! 

  

Parteiburtar . 2 

Genoſſen und Genoſſinnen hellt am Sonntag mii. 

Oedes Parttimitglicd muß ſich am Tage der Waht der Partei 

zur Waklarteit zur Verſügung ſtellen. Söhne und Tochter der 

Mitglicker ßnd zu Botengöngen am Wahltage ſchr erwantent. 

Meldungen Sornteg. vormittag 5 Uhr, Druckerei. Em Spend⸗ 

hous 6. im Zentralwahlburcau. 

  

Nat und der Ansnätzung dieſer ⸗Konjunktur“ ſoll die Steige⸗ 

rung det Pachten vder ſogar die Auſibfung der Kolchiien bienen. 

Ta muß man doch die Frage aufwerfen, vd man unter berecky⸗ 

Ugten Intereſten in dieſern Zuſammentunge das Vrivatintereſſe 

emes einzelnen Grundbeſiter! als berechligtes Intereſſe on⸗ 

üprechen darf, anders Lägr die Sache, Wenmag ein allgemaeines In- 

tereſfe vorläge. Unter dem Zwange der Derhältniſſe hat ich 

leider der gröbte Teil der Pächter mik bieſer Strigerung elrwer⸗ 

ſtunden erklärt, ba niemand das ihm lies gEwordene Stiachen 
Erde anigeden wollte. Auch mußte niemand, wo er writ feinem 
Anweſen Rin zullte. Auch dieſer Fal ſallte dei der bevorſtrhen⸗ 

den Wahl unrren Koloniſten zu denkrun Sie ſollten uur 
eine Liſte wöhlen, die ihnen Semwähr bietet. daß ſie bei iür ScRutz 

     

    
gegen ſolche wuchtriſche Kusbeutuns finden. All diete Kuühwächte 
der Miet⸗ und Vachiſteigerungen legen die Wilicht erd. Die Froge 
der lleberſührung des eſamten Grund und Bouens ?. „ 

eigentum immer Wirder bon veuem zu dertilteten. ů 

Der Stund- und Vodemducter wird giundfäßlich urd prnk. 
ernakrattee 

  

kiſch mit dem gebotenen Racdernc unt von Der Esis 
. Seidabb Kandibotenliſte: „r. 3ü 
— ves & Waeianecher v — 

——— 

Kampf zwilhen Polizei und Verbrech⸗x. 
Ein Hermeer wi der Buchthäuslar . EEA. 

Der ſchun pielſach vorbeſtraſte Einbrecher Willv Sepräder aut 
Dangig Halte ſich der weiteren Verbüßung der zuletzt Aber ihn 
verhäsgten Strafe durch lucht aus dem Fichthaufe Entgonge 
Unferer Kriminalprlizel wor belanmt gerworden, daß zck Schr 
der Zier bei ſeiner Eeliebden in einem der a Euder⸗ 
lehapf Eeiannten Ouartter Bäeihef Kr. 5 auibielt. Lei der 
grohen Gefährlichkeit Schröders mußte bei ſeiner om Witsoch 
abend zwiſchen 7 und 8 Uhr deabſichtigten Verhaftung mit der 
crößten Morſicht vorgegungen werden. öů 

  

Wueten. twäat man ſich a Zu dieſcr Heit Seaben ſech drei Sicherheitsheneste der Kriri. 
mit der Abhcht. dir Aolchrien eingehen u ballen waud die jare⸗ Imkpellz in Eir 1Wr behrücwete Weiene Aort Vunden fE 

  

SCeyrtter vnterm Beit Legent. XiX bie Weernten xur Deyhetere, 
ichreiten wollten.             

    

  

     
        

  

riß er gell rim dereiigtkaitens ning- 
Figele Ler⸗ Ut u ſciLer, MüPrüues 
tent der v atr & ch jelber 
Urtctuen batt, durch cintn ödlich in grtruflen. 
zu BDten. Ein enrrer Sicherhei mter verwundete doraul den 
Schreder ſo ſchwer, daß er kampfuntähig wurdr. Mö dle Be⸗ 
amten wegen der Brdröhung urcth Einwohner Hille holen Rols- 

ſuctte Schrüder, der amb dert Wamtrn Smaäalsneder 
i „entflehen. Dabei brach er 
ů er durch Letzüſfr ben Poltzei⸗ 

mathimweifters Eltermann. ker fein blindwaätiges Drauflos- 
icteßen in der Alwvehr erwidertt, gctrollen worden. Mertſehuwelt 
und Lchrüdder wurbru in de⸗ St. Krankenbaus pelchaht, belde 
knanten aber nur nuck als veithen eingrlirirrt werden. 

Die Verheandluutzen der letzten Starverordurtra- 
22 SESeeeng 

     

    

   

können wir eingehend wegen Raummarels leider erſt mor⸗ 
gen beſprechen. Wir bedauern. daß wir ausnahmswelfe 
Beppn des großen Andranges von Wahblftoß die wichtige 
Beſprechung zurückſtellen mlüſſen. 

  

Astranbemg eines Gutetzsfes. Ii der Natn ven 10. m - 
Wi ist aut Rem Strülmachlchen Grunditüchk in Gr,Kcalan-Abhau- 

Krtis Tans'ger öhe. ein Kirbruchadiehrahl verübt worden. Dem 
Seſißer Joharn Mallywskt find dadei KNütke. ein Ralb. zwei 
Scheine nup ſechd Cühner worden. Die Diede ßind 
büurck Einictlagen der hinteren in den Stall eingedrrrgen. 
Um den Erbruch unbemerkt ren zu kännen, daden ſte den 

Hofhund betdubt. Im Verdacht der Téterfchaft ſirhen fünf Män⸗ 

Rer. die am Abend vorter mit einrm Hanbdwagen durch das Dorf 
gezogen und ſendem nicht nrehr geſehen ſind. ů 

Auch Gdingen will zum Freiſtoat. Wie die „Gatzetn Edanſta“ 

meldet, bat dit Gemeinde Edirgen vor kurzer Irit den Untrag 

geſtellt, zum Freilgate Tonzig zu kompren. 

Doß 5on Pylen“ iſt der allgemeine Ruf auch der Fefniſchen 

Bewolmer in den ehemalz deutſchen Landettellen. Alle, bie die 

neur de Gerrichaft erſt ſe freudig begrüßten. wollen jetzt 

wieder zu Teulſchland nder wenigitens zur deutichen Freipaat 

Danzitz zurück. 

Oertliche Parteinachrichten. 
Serein Arbetterluserd 

KAüle Ingendtreunde und ⸗reundinnen kreſten ſich ern Sarnäag. 

     

  

   
   

   

    

vormittags 8 Uhr, is ber Truckerei „Volksſtumme, Um Sperd- 

hans 6 (Hol, 2. Eebäude, Kedaktisssraum). 

Arbeitsloſe Jugendfreunde melden gich bis Sonn⸗ 

abend 12 Uhr im Parteiburtav 4. Damm 7, 9 Xx.: ebenſo 

Jutzendfreunde. die ein eigenes Jahrrad befitzen. 

Volizeibericht vom 13. und 14. Mai 1620. Verhaftet: 22 Pev. 

lonen, darunter 11 wegen Dirbſtahls, 1 weyenHausfriedensbruchs. 

2 gen Hehlerci. 1 wegen Zechpreklerei. 1 wegen Körperwer- 
n Berdachts der Verichiebung von Spiritnoſen urnd 

in Poli — Eetunden: 1 Laß für Maravt Spert aus 

Stuhm: 1 Militärpaß kür Emit Guſtab Steeck; 1 Keines braune5 

Portewiornaie mit Eeld; 1 polniſcher Etebdſchein: 2 Leere Dand⸗ 

keßfer: 1 Wertzengtaiche mit Werkzeug zum Motorrad. abgu⸗ 

holen aus dem Fundburesn des Polizeipräſtdiums. u 

    

   
     

Stündesamt. 
Todcsfälle: Witwe Auna Waitkatis geb. Rolzau. 71 . 1 MN. 

— . T. Gduard Crrgororsekt, 28 J. 9 N. — Dreher 

    
   

    

     

Karl Nawski. 61 J. 7 R.— 

34 J. 1 N. Rentter Kuguſt 
zerg Ichaunes ſtwiat · 

Suis Neumann. 58 I 

ärr 
Jaſchi 

kowski, 1 J. 4 M. — 
Ss M. — Frau Gertrud 5 i K. 94 J. 2 M. — 2. 

d. Maſchinendarets Ariur ffietkau, 1 J. — S. d. Maunvers 

Paul Teimer, 1 J. S M. — S. d. Arbeiters Eduard Baß. 18 M. 
    

  

— Kontoriſtin Sharlolte Paaſchte. 22 J. 4 M.— Unehelich 1 X. 
  

Waſſerſtandsnachrichten am 14. Maj 1820. 

  

oeſtern heute geltern Heute 

Siſchhr SS Monianeii PF5 PS 
Warſchen.174 -24 Pirckel W7?) G77 

Thorn... — F1.30 Oirſchan... 2 9.2 

Fordorn.... 0.92 10% Einiage. 2,2 2,20 
Cnim... 0,80 0,05Schlemnenhorſt . 4 Wäl Sa 

Graudenz. ＋ 00 0.95 Wolfsberf. io — H.H8 
Autzebrak.. I.24 LI.26] Anwachs . .. 4.- EId S. ʃ0   
  

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Sozlaldemakratiſche Wätzlerverſarmmluns in Jorppett 

Hevte. Freitcg, 7 Uhr übends. fiadet im „Diktoiadetel“ ri 
öffentliche Wäblerrerſanmlung fatt. in der Genoſſe Arrzense 

einen Vorteng Eder das Thema: -Auf zur Entſckeidung hält, 

wozn alle Einwohner Zoppots erugeleden ſind. Voßfen 8 

füllt das Drolckaxiat hier ſeine Pſlicht und zeigk der Bpargeciſie. 
daß ei ſich nicht Reix an die Wand drücken lät. wis es bisher 

leider noch gelchah. 5 

Aus aller Welt. 
Ein Saelausrütandidut eßs Keüärder. 

  

  

  

Iu der Aihe den Schen M die gräßlich perseämmehe bete. 
    des ſeit der. . Kesrpat verwißten Habrt S 2 

2338 8E    Schwarz antz eirs e. KOA. cu Li 
worden. X= Eesessriecht Märrde eine & & W 

‚eſteeſteilk. Eer Tart dringenn s kiaet Randmord vor. Kls ke⸗ 

      

   

  

Iu ewen Surnpderr wursst ate . Wai 
knden. in deren den dem beufſchen Richer Die Eede t. Der 
nicht die Jipfeksräthe über die äten ziehen laſten ſolke. Weht 

ahnen . V es * — uen hen Sänmer ur D 
nahmen dievan Myſtoß und brachten den er zur Mu 
Er wurde dor der Diviſion in Frankfürt zu acht Tegen 

fängnie urd der. Beſttzer des Lofales zu kad Mark Semſtraße 
und zweikägdher Schliedung des Lokalrs verurteillt. 

‚ SShbeſlredalteur Kdoll Bartel. 
Berantwostlich e ven poliliſchen Leil Abolf Bsetel. für den 
unpolitiſchen Tagestel und die Untertzaitungsbeilage Err“ 
Soopi. füär die Inſerate Gxunds Gwert, KEEE 
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Abgabe von Lebensmitteln. 
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Dansig, den 14. Mul 9½. 

Seenn Dennt. 

2. Miel cr. wurge der Hülts-Krimlnvi- 
doamnte. Migliecd der Bargerwehr 

Pful Mortschunef 
Pin Ausüdusg seindes Dienstes trever 
ercchiertahlung erachossen. 

rltertn in tüm siner unsgerm tat- 

Rren Raltte wernen 1131¹ 
* Beamten, dessen Andenken wir 

    
  

EHipiel 

Sladtt Hhealer Dunfig. 
   

Direkrion: Audeil Schapet. 

Freltat, dru 1 Mai 18M. abrnss 7 Het 

DVurt in 

Douerharten E1. 

Soeida a. Anteliuntg. 

Mignon 
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Schüsseldamm 3355. 
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Bruno Kastner 

Wenn Herzen in 
Liebe erglühn 

   

       

    

Ler Hebe Mienlss» 

tene Liebe 
Akten. 
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nen Preunden und Bekannten sowie den bisberigen Oästen 

rur Cefl. Kennmis, daß 
Restanrants imd Caſss 

Im fioldenen Pflug 
Danrig- stutgebiot, Am Markt, Kohe Bensenset 

Ade-nomtmen hade. 

Pohinu,me in foder Ulinsleht gerecht u erden, und 

E Trisptuck. 

    

     

  

     

   
   
   
   

  

ich die Bewirtzchatung des 

    

     

  

   

mwein Besptreden rotn., den Wüännschen des 8 

MochsdmuRgvvoll 

Erich Neumann- 
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MRers. Kombiid vem Laabestherter —— 

Zur Konfirmation! 

  

   
   

   

  

  

  

Für Cnaben 
Anzůge. ein- und zweireihig 

ü aus blau Cheviot und aunkelmehtlerten Stoſten. 

Müötren, 

Für Mädchen 
Pleider Wriss und schwarz 

  

   

    

Ertmannaperlewitz 
Kaufhaus am Holzmarkt. 

i: i, ee 

    

   
     

Krages, Kicwallen, unsciellen. 

in Vohe uud dichten Siogen 

SKie, Hemgen. Bein 
t, Bandschuhe 

Sraßetr Auswahl zu soliden Preisen 
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Deulſcher Meinllarbeiterverband 

  

   Verwaltungsſtelle Danzig. 
——.——f——.—̈—ſ.—..——ů.¶—j—j—j — 

Wegen Kaſſenprüfung 
die Kaſſe am Montag, den 17. d. Mts. 

geſchloſſen. 
an dieſem Toge ſälligen Unterſtützungen 
nam vorhergehenden Sonnabend, den 

S. 8. Mis. ausgezahlt. (1316 
Die Ortsverwaltang. 

     

    

   
  

     

eintreten zu ahlen. 

  

   Betanutmachung. 
Infolge der ſteti ſteigenden Preiſe der 

noꝛwendigſten ger lichen Gebrauchsmittel 
owie des ab 15. Mai d. J. in Araft treten 

den erßöhten Lohnta- ijs jür die Angeſtellten 
üiind wir gezwungen. vom Tage dieſer Be· 

U Ranntmachuna ab eine Preiserhöhung für 
ſämtliche Leiſtungen im Friſeurgewerbe 

     

  

     
  

     

    

     

       

  

   

  

      

  

VPora 1. Juni bis 15. September werden 
unzere Beſchafte an allen Sonn- und Feier⸗ 

aden mittags 12 Uhr geſchloſſen. (1314 

— bp. Innung Danzig.    
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Wir ermpichlen lolgende 
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bis Montak d 17. Mal 

uspütheres 
Dr. Prim V.chiner. 
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Zimmer Nr. 6 
Drama in 4 Axten. 
unstrehbar ſst det 

Tante Bella 
muß rutichen 
Lustspiel in 3 Akten. 

CTherlas Wiln Kehser. 

Maßanferiigung 
von Damen⸗ und 
Herrengarderoden 
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großte Lachertolg! 
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owie Wenden. 
Modernifterungen, 

MiigedruchteStoffe werden 
verarbeitet. 

E. Gu ddat, 
Schneidermeiſter, 

  

    

Omwirngaſle. 

     

     

   
   

   

   

  

    Uier Rapitet. abpber⸗ 
eterteben in Harten 
lachttang bes Erleb⸗ 

uen- Jallbirn Der 2d- 

iäe cters 

Bortanss auvetnan- 
der, dinfer denen einz 
Ladelarnte Weit ber 
Suel lebte, tämeſts 
und iitl eint Weii Per 
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Preis 2 M. 50 Pfe. 
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  Paradiesgaſſe 32.   
Militär⸗Stiefel, 

wenig getragen, zu verk. 
Engels, Hintergalſe 1a, I, 

  

Mcsün , 
gewerkichaltlich⸗ Dahl. 

aftliche Veriicherungs⸗ 
Anktiengeſellſchaf 

Uünltiae Tariſe Mr 
Erwachſene und Kinder. 

Kein Volicenveriall. 
— Sterbekaffe. — 

Ausknnft in den Burcaus 
r Arbeitetorgearjnttonen 

And von det 

Lecustsbüt 1% Lizh= 
Prund Schmms, 
Ma:teabuden 35. 

SSS 

  

Verlangen Sie die 
Nalheæ ôſtimme“ 

„Oüinsſſii 

in den Sallütten 

  
 


